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Der Rega-Helikopter setzt zur Landung an. Auf der 
Radiologie des SPZ herrscht eine kontrollierte Hek-
tik. Jede Sekunde zählt. Der Patient hat sich bei ei-
nem Kletterunfall eine Fraktur an der Wirbelsäule 
zugezogen. Schweregrad und Auswirkungen der 
Verletzung müssen mit einer CT (Computertomo-
graphie) festgestellt werden. Danach wird der Pati-
ent operiert und stabilisiert. Die Diagnose der Bilder 
dient einerseits zur Abklärung der Behandlung des 
Patienten, andererseits wird sie später bei der Suva 
zur weiteren Fall-Beurteilung beigezogen. 

Ein paar Mausklicks genügen

Doch wie gelangen diese Bilder zur Suva – Erika 
Furrer, Leiterin Sekretariat der Radiologie am SPZ: 
«Die Suva bestellt die Bilder bei uns mittels elekt-
ronischer Anfrage (Request) über den sicheren Kanal 
MediPort. Diese Anfrage enthält bereits alle nötigen 
Informationen zum Patienten. Früher noch musste 
ich die Bilder im Archiv suchen, auf eine CD oder 

DVD brennen, verpacken und per Post verschicken. 
Heute geschieht dies elektronisch mit wenigen 
Mausklicks.» Die Vorteile für Dr. Berger liegen auf 
der Hand: «Ob konventionelle Röntgenbilder, CTs, 
MRTs (Magnetresonanztomographien) oder auch 
Ultraschallbilder: Der Versand geht schnell, einfach 
und ohne Qualitätsverlust. Wir sparen viel Zeit, und 
die Bilder können nicht verloren gehen oder beschä-
digt werden. Alle Anfragen bearbeiten wir innerhalb 
eines Tages, die Röntgenbilder sind somit noch am 
selben Tag bei der Suva.» Erika Furrer ergänzt: «Me-
diPort X-Ray ist auch einfach zu bedienen. Die haus-
eigene PACS-Anbindung (digitales Röntgenbildar-
chiv) ermöglicht ein effizientes, schnelles Arbeiten 
ohne Medien- und Prozessbrüche.» 

Datenschutz hat oberste Priorität

Dem Datenschutz wird vollumfänglich Rechnung 
getragen. Der Datentransfer erfolgt via MediPort-
Plattform von MediData – über eine sichere und 

verschlüsselte Verbindung – analog dem eBanking. 
Zudem ist dank des elektronischen Transport-Jour-
nals jederzeit ersichtlich, wo sich die sensitiven 
Daten befinden und welche Daten von wem über-
mittelt wurden.

EBIDA – elektronischer Bilddatenaustausch

Die Suva hat sich zusammen mit MediData die 
schweizweite Einführung eines elektronischen Bild-
datenaustausches - eben EBIDA - zum Ziel gesetzt. 
Spitäler, Röntgeninstitute und Arztpraxen sollen 
künftig schweizweit ihre digital angefertigten Bilder 
der Suva oder anderen angeschlossenen Spitälern 
elektronisch übermitteln. Alles nur Zukunftsmusik? 
– «Von wegen», erklärt Robert Meyer, Key Account 
Manager bei MediData: «Bis heute sind bereits 38 
Spitäler und ein Radiologisches Institut an diesem 
Netz angeschlossen – Tendenz steigend.» 

Genau diesen Ausbau der Vernetzung wünscht 
sich auch Dr. Berger und erklärt dies anhand eines 
bestechend einfachen Beispiels aus früheren Zeiten: 
«Es hat auch nichts gebracht, wenn ich alleine ein 
Fax-Gerät besessen habe. Ich war auf ‚Gleichgesinn-
te’ angewiesen, damit ich mit ihnen kommunizieren 
konnte. Je mehr Teilnehmer also bei diesem EBIDA-
Netz mitmachen – ich denke da primär an Spitäler, 
aber auch Arztpraxen – desto effizienter werden wir, 
indem wir die Bilder untereinander austauschen. Wir 
stehen erst am Anfang einer neuen Ära. Dies kommt 

MediData vernetzt Spitäler, 
Röntgeninstitute und Arztpraxen
Das Schweizer Paraplegiker-Zentrum (SPZ) in Nottwil ist Teil eines wachsenden schweizweiten Netzes 
für den Versand von elektronischen Bilddaten – zusammen mit Spitälern, Kliniken und Röntgen
instituten. Dr. Markus F. Berger, Chefarzt Radiologie am SPZ, erklärt, warum dies für ihn der Anfang 
einer neuen Ära ist und wie die Software-Applikation MediPort X-Ray einen entscheidenden Beitrag 
dazu leistet. 

Dr. Markus F. Berger, SPZ: «Der Versand mit MediPort X-Ray geht schnell, einfach und ohne Qualitätsverlust.»

Einfaches Handling ohne Medienbrüche

– �Flexible Abwicklung
– �Nachvollziehbarkeit
– �Weniger Kosten dank wegfallender Verpackungen und 

Portospesen
– �Datensicherheit dank höchsten Sicherheitsstandards 

analog E-Banking
– �Eindeutige Identifizierung von Sender und Empfänger
– �Volle Systemintegration durch PACS-Anbindung
– �Standardisierung (EBIDA, DICOM, HL7 V3, Forum 

Datenaustausch)
– �Interoperabilität mit anderen Netzwerken
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Zahlen und Fakten zur MediData

Gesellschaftsform: Aktiengesellschaft

Aktienkapital: CHF 1,977 Mio. verteilt auf Kostenträger und Leistungserbringer im Gesundheitswesen

Rechnungsvolumen 2009: 20.15 Mio. übermittelte Dokumente

Anzahl Mitarbeiter: 43

Geschäftssitz: D4, Platz 6, 6039 Root Längenbold

nicht zuletzt auch den Patienten und Prämienzahlern 
zugute.» 

Inzwischen ist auch der Befund des Verunfallten 
erstellt: Es ist alles nochmals gut gegangen, er wird 
keine bleibenden Schäden davontragen. Unter
dessen kreisen draussen die Rotorblätter immer 
schneller. Gleich hebt der Helikopter ab – auf zum 
nächsten Einsatz.

Weitere Informationen
MediPort X-Ray Film: www.medidata.ch/x-ray

MediPort X-Ray: Röntgenbilder sicher und effizient versenden, 39 Kunden nutzen es bereits. (Quelle: MediData AG)


